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'Er Erbfeind undBlut-
'gierigcTyrann/ ist von einge-
'
pflantztergrimmiger Natur/

wer gestalt / gegen die gantze
_ ^Christenheitangezündet/daß

es durch keine Wohlredenhcit gnugsam an
Tag znthun / wie armselig er diegcfangene
Christen halte / mit scitzamen 1'orruren/
conrinuirlichenSchlägen/so in den abscheu¬
lichsten Thnrn-Gefänqnüffcn / und finstern
Cloackcn / angeschmiöet/kanm mit Wasser
und Kleien ( als wie man den Schweinen
gibt) nicht einmal die Lebens-Nahrung ih-
mngcgönnetwird/istvonvicleiEistoricis,
simSerlich bey denm/ hicbevor zu den heili¬
gen Orten nacher Jerusalem / reisendenho¬
hen Stands Personen/in etwas beschrie¬
ben : AuchnmAbwcndnngsolchcr schwerer
Dienstbarkeiten / auff unterschiedlichen
Reichstagen / zum öfftern gehandelt wor¬
den / davon der gewesener Domdcchand
zu Hanbnrg «mdweitberühmter s-Iiiiori-
cux , /^Zsercux Xranrriux // . r. ^c.

/ . r/r^ Z/^.
n r. el dieseWort angezogen:

krincis,« 6ermanox in ciiLra
k^arixlzonenss, ^reZ /-ZeM/)-// in
co convcnru, r

'
-r/er- /0-

Zrk: Zuckere Ckriliiani, -r

^uoriexille lioürx, cxcurllonikux
millia mulracic provincie : Imperaco-
rix sIoäuxerir, ^keZ Zr/̂ -^'E conlö-

pornrorum nulla vix voruir excirareZ
Lonvenere mriuxäue or6inix ? rinci-
s>cs,ur ciccima -per omncx ^rovinciax,
in cam rem lölvcrerur , in quam im-
^ oürioncm Z^rclri -Lpiscovi Keoen-
iex non lätix ermrc volumsrü.

L-reZr/» ^-"oZ-^o/rr

^re/eZ«rrEr«

--ror
^L-r-r^e 0/ ^o--r<r-r«r

2.--//?:/?»

--ktrS—Ä-8-^ L:-A— M —r-tkA^
§. n.

Wie das Ottomanmfch Reich
auffkommm/ und ivas ein jeder Türckt-
scher Kapscrsür Mord-Lhaeen an seinen eigenen

Bluks-Fraindcnvembek/und/durchIahrläffig«
keitderChristcnHülff/dcwbesteLan¬

der abgezwackek.
HWKM^tomLnnus war eines Baurm

iSohn OrrKoZrulLl , gewann die
! I. Orci
te dieLandschassten^I/slarn,
kkr/ALin , Lariarn , kgesvonrurn
Ikerrnoclonre, und das Emische Meer;
starbanno n^r,

A lll. A
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sche und MH
III. LmMatkcZI. gewann ^ clrianoxel , fängnüß/ vom obigen1 amerlANL herum
l
'
ki^ ciam , 8crviam> nndLuIZalirm, er-- gesiihrct worden ; Als thetett die bJubci , m

dielte in Wa/ sieben und dreiM Schlach- derLürckenHohepricsterscynd/relolviren/
tcn/stdr viÄorios . I ; 8 9 . daß hinfuro kein Türckischer Kayser Mehr/
IV. LLiL- eles l. brachte seinen Bruder» mitchcllchenLLeibernsichverhcyraten/son,
um/ und gewann den Christen abIKclueli- dem so viel Loncubinen halten solle/ als ih«
»m, I^aceckoistam , LoeotisM, ^ tticruw : ine selbst beliebig.
plünderteLosiniam, Dalmatien und Crom VI. OrctE -swurdegantz jung/von sclms
tien qannaus/ und erhielte eine grosse Vi- Vattcrn BrlidcrnMopse ermordet / deß,
ctona / gegen dem König aus Franckrcich wegen von vielen nicht unter die Kayser ge,
OrolumVII . welchermit7o °°°. Mann/ zehlet. coä. anno 14 - 1.
«ndzoo . seinervornehmsten Grafen dem VII. Klo/les oderblula , 8aj3-etis l.
Constantinoxolischm Christen zuHsilffge- Sohn/hatzwarmitgwsscmVolckdieStadt
reiset / aber bcyINcopoligeschlagen/ und Lonlianrinopei belagert/ aber weil er da-
Bnnnerlichnmkoinmen/ allein auffvielfäl -- von abgeschlagen / sturb er ans Melancho-
tigcö -? !chen/liesseerdieGrafenvoMIverzley . 1414-
und /^ rois,nffgegkbmeRan8ion von i os . IIX . VlLkomer. I. führcte des ersten ihres
tausend Dmaten/ das Lcbenschmcken» 8cÄcnAnfängers Namen/ welcheranno

DiesennglsickseeligeSchlacht geschäheCKristi . 62z . mit Zuthun eines gottlose»
Den 2 s. Septemb. -zss. usfSt . Michaelis Münchs8erZü , ihren teusslischen ^ Icoran

ructteniien / daß sie in so fernenLändern we- cka zwischen 4 grossen Mieten im eisern
mg bey dem Kriegswesen ausrichten . Es Sarek in derLnffthangetiDicserOttoman-
wurde aber dieser Türckische Kayserbald »ische König plünderte gantzMallackep
hernach von dem Groß-Tartar lainerla- „nd ^ ciimauö/ erweiterte sein Reich / biß
ne, welcher ihnMit 200. tausend Mann uw an das Ionische oder /^äriarische Meer,
Versehens überfiele / gantz geschlagen/ Und starb anno 1418.
persönlichgefangen/ mit güldenen Ketten/ IX . Amur-nK II. ermordetefeinen Br»,

Isnes hinritte/ mitgcführet / dabcy er ihme goner/imterstattlicherLicberey ein/dermje,
zumKußschemel/ wann er zu Pftrd fitzen des mals z» seiner Außrcisc / etliche Tausend
woltc/dimen muste / ist zuletztwütend m sol- nffbeyden Seiten folgten / mitwelchen er
chemKöbig gestorben 1404» auch schier gantz vriencgewnnnen. In dem

mkz g . . .. . . / . - — gantzzertrenuee) belagate^erdoch
Römischen Kayser ÄZilinunäuin, welcher von neuem selbiges Griechisch W-Gnburg
Lochsonst ein hertzhaffter und versuchter (davon der Abriß imKnpfferhieblvVum.
Soldat war / samt bep sich habenden Un- i . ) sieben gantzer Monat / wurde qber
aarn und Böhmen bey 8olurns>e2 in die von Joanne HunniLcIe,Siebenbnrg !schen
,Aucht geschlagen / ja gar höcl'stbemclten Waiwova/SiZism - IinxeratorisnarurAli,
Kayser gefangenbekommen / soaberohn be- und I^aciislai ^ ustriaci Lubernalore sei-
kanterWciß/inandernKleydungen/sichaus bige Vestung entsetzt / anno 1442 . bald
der Gcfananlß lalvirr .- Dieser Türck über- hernach koint dieser Türck aberma! mit
Wlmdeauchdcnl) isx>otuni ln8ervia , und vielen VolckINUngarn / und lieffcrtecin
starbdaselbst im sechsten Jahr seiner Regie- sehr blutige Schlacht / darin auch des Kö-

tMig/ .„,i4ii . nigö Orilirni i in Polen ( welchem deß
Nachd - mm seine Nkuttermit demLa- Kayserö LIbei-li Schwester LlisLhetür

ra2creMgchmWgcräe5xcLtirlicherGe- vermahletmr) Herr Bruder Maäislau»



Ungarische <Lhromck.
tobt blieben / hergege » wurde derTürcken
General LarLmbLus gefangen / und ge¬
schähesolcher Verlustnur/ weiln die Chri¬
sten/ so am ersten den Obsieg erhielten/ gleich
drauffzur Plünderung der Türckischen ?a-

sich begeben / und in solcher Unord¬
nung/von denenfrischznsammcngeführten
Türckenmeistens erschlagensind worden.

DerPapst ststwsmusIV. machte mit
deinConstantinopoutanischenKayser/Hcr-
tzogcn zu Bllkglmd/ und derXepublic von
Venedig einestarcke Verbündnis/gegendie¬
sem Mrcken/und kainen dem König inLa-
iLMLnien zuHülff. Doch warderTürck so
vermessen/ daß erLimo 144g . sichwieder-
um vor Griechischweissenburg lagerte/
und viel erfchröckliche Stürin / mit Zer¬
schmetterungder Mauren/ darauffthate/
wurde aber durch ritterliche Gegenwehr/
des^oLNlüsbiunmLciis so tapsserzurückge¬
schlagen / daß der D'

ircken wohl bey die a0.
Tauscnt/ in der langen Belagerung dafür/
mLllstcrirr, und über 100. Stuck Geschütz
Im Stich lassen müssen.

Eimfrommer Kancifcancr Münch/
Johannes OLpistmims , hatte Mit seinem
großen Oucisix, so wohl auffdcrMauren/
als im Ausfallen / den Soldatenhcetzhafft
zugefprochen / mit dicsenWorten : O sc-
lurelnice , Lclcsto povulo ruo, pro 1 e1L-
koranti : ne ouancloclicant Aerwes.ust! e !i
Oeuscorum ? Zuvor hatte aber dieser
Münch/ durch gantz Teutschland und Un¬
garn / hefftig wider den üppigen Welt-
Pracht/Comoedien/Charten - und Würf-
stl - Spiclen/cyffcrig/aus der heiligen
Schrifft/gepredigt/ daß dahero alle Men-
schen/msswahrcr Buß/sichmercklichgebes¬
sert / und solches unnütze Charten - ,und
Pracht-Geld/vielmchrzum Türcken-Rrieg
häuffig angcwendct : Welches heutiges
Tagö wohl widerum nöthig wäre / damit
Gottnicht scharffer erzürnet/die verdiente
Straffen letzt verdoppele» lasse.

Bald darauffnahm dieser /^murark,
nach Überwindung des Constantinopoli-
tanisci)en KaysersBrüdern/Lorincstum,
DicaoniLM , /^rcaclirm und b-IoiLLlrr ein/
daraus wohl abzunehmen/ wie geschwind
und »nächtig der Tübck/gegenso viel Kind
sich ermunternkan / undwieviel mehr jetzo/
nachdem er seithcro 200. Jahr noch io.
Ml mehr Landschafftcn eingenommen;

Den Christlichen König Lrepkanum in
KoistlL bekam er auch gefangen / und ließ
ihn lebendig schinden . Starb hernach ra-
fent/ anno 1451 . seiner Regierung, z 4»
Jahr . Der streitbar Christen-HeldOsorZ
8cLncIei s>cs Hertzogzu Lp/ro , so niemals
über 2 . Stundgcruhet/hat diesem Türcken
viel Schlachten / auch die Vestung Croia
undketreÜL, abgcnommm»
X. k^lAkoinet II. indemallcvorigeGroß»
Türckcn sich nur mit des Königs Mul be¬
gnüget/nähme an sich das ?rceäicar eines
Kaysers/ mit so grosser Begierd/über alle
andere zuherschen/ daß er mehr/ als dem
/Uexanclro IvlLZno,wollegleichseyn/wur-
de zwar in der Jugend von seiner Christ^
chcnMuttcr/bcßstLXLriDespot ! in8crvi»
en Königs Tochter (derogefangenemBru-
der er die Augen ausstechen lassen) sehr tu-
gendhasst aiifferzogen/ aber im 2 5 . Iahe
seines Alters verschwur er den Christlichen
Glauben/woltedochdabeynichMatiomc-
tischerLeckenseyn/ sondern erdachte einen
fonderbahren Glauben ssir sich/ rastere die
Stadt Ersten , welche fein Vorfahr6aja-
Ler. I» anno i; 8r>.neben6 skeI >L,denVenc-
riLncrn abgeivunnen . DenHochgelehrten
lostLNnem blLrirrn Vicentinum gab er
seinem Sohn NustassLznin Lehrmeister/
hatte auch alle Gelehrte mit grossenGe«
fchencken sehr werth/welches heutigesTags
bey wenig Christen beobachtetwird . Alser
nunLonstANlinopelmitgrosscmLelgerund
Gewalt zugesetzt / bekamt crs mit Sturm
ein/llessedem ChristlichenKayser den Kopf
herunter schlagen / und zuvor die Kayserin
sampt 2 , krinccltin , öffentlich/inAnschan--
endcSKaysers/ von schlechten Holuncken
schänden / lind hernach zu kleinen Stücken
zerhauen : DieHeiligthüm/und allen Kir¬
chen - ornar theils plündern/ theilö für die
Hundund Schwein werffen. Nachfolchee
ViLIorlhat er gantz Lerviam eingenomen/
hatte drcy starcke Armeen/ als eine unter
demVcsttkLallst, gegen die InsulXstoclig,
»voselbstcr dochzurück geschlagen ; dieande-
re/unter dein /stcomLt öLllst in Apulien; die
dritte führteer selbst wider den Lulran von
/stlcLiro .und hatte/ seinemklugen Anschlag
gemäß/noch allerOrtengrosseViLtorienec-
halten/wofernihnderAllerhöchstenichtmit
schwcrcnBauchgrimmen aus demWegge¬
räumt. Ximoi-l- s i . seiner Regierung 22.

Ast LI. La.



4 HM- Türckische und
XI. 8LjL2-t II. nachdemsein ältester Bru- und zertrennet.Daraussgleich der Türckfti-
dctMullLssLvorhinmitGiffrabgeschicden / ne ViÄoriLm verfolgt/TauriuLm, und
und den zweiten Xi^imum ins Elend v er- /z.miÜLm, gantze ?rovincien / eiugeiiom-
jagt/ welcher doch durch /Manrodes 8ul- nicn/ und nach gehabtem kurtzen Winter-
raus in Aegypten/ und des Königs in Car- Quartier/alsobald denKöniginLappaclo-
mannicn / mit starckcrHecrs -Krafftihme clen ^ lckukimmit gcwapneter Hand über-
entgegen gezogen/über zweymal sein Leben wnnden/smienGcncralLostoAerumzwar
mit der Flucht lLlvircn müssen r wurden uffclitcrcriongefangeu/aber ohneHaltung
von Laiarerc fetzt gemeltc Lon5oecl« !rre ?LrolL >denKopsshcruntcrsaiblcn/unddcn
biß auffs Hauptgeschlagen ; Bald düranff Vcnetianern/ zum schimpsslichen pr^senr,
fället er in Ungarn / erlegte deren über verehren lassem
i oooo. Reuter / darunter die sürnemste Gleich folgendenJahrs 1516 . schlug er
Grafen: Johann koi'SLrscliundLernarcl den 8u!tLN La/riLam^sonem , Nichtwelt
kkLUAipanllKerfarL: Zog weiters biß gen vondcrStadt Aleppo,welcher (aus Vcr-
Ircvifo, und fchlng m einem Kinconrro , räthercy deö LajerLegs . fo sich heimlichzn
über4ooo. VcnetlüuerndieKöpffao/ fo er den Türckcn mit den Arabiern und Ma ->
indemAdriatischenDkeerznmLkkronrhin - malucken verall/rr) von den Pferdenjäni-
überschwimmen licsse : eroberte die veste mcrlich zu todt getrctten worden : und ob
Stadt Boston L , mW bekriegte seinen eige- zwar die restirendeArmee einen andern8M-
nen Sohn/tcÜLiner , wiewohl die Janit- ran zu LL/ro. nrmlichdenTomheum . er-
scharen nichtgegen selbigen fechten woltcn / wehlet/ ist doch dieser bald auffeinander in
fürgebend / daß ihnen ihr Gesetz verbiete/ zwo schrecklichen Schlachten / nahe an den
dem Ottomannischen Geblüt Krieg und Stadtinaurcn überwunden / und hat der
Überlast znznsügen; gestalt seine geheimste Türck also die grosse Stadt von Luropa.
r. kolitici , Lüerleoli nndblusssM ( so /^lcairo oder Lab^lon , mit gewaltsamer
knrtz zuvor demPabst Innocenrio IIX. die Hand eingenommen/ nedens allenandern/
heilige Lantze/ zur besondcrn Verchrung / so an dem rochenMeer liegen : Daraufftri«
und fährlich 40000 . Ducaten zu Unter- nmphircnd nachcr LonstammOpel gerei-
halt deß daselbst gefangenen 6emen 8ol- set/ und obbesagtenVerräthcr den Laicr-
tem , nebenö zierlichster I-cALtion nacher beclczumLukernLkorin Lab^Ioniettver-
Rom überbracht/) das Widerspiel ihmc ric- ordnet : Starb zn Lurticli, nahe bey Lon-
then/ neinlich durch denzweytcn Sohn8e- 1I>uir >no^^I,,inno 152o. undhatin8 .Jah«
Iiin,init andern V ölckern / den / ecÜLinec ren so viel herrliche krovMcicn/ nebcns
jubekriegm : Aber so bald8c1iw iiffeon- langwirigen Reisen/mit gantzen Armeen/
stanrinopel beruffcn / ließ er den eigenen und so grausame Schlachten gegen die
Vattcrn / vermittels eines Juden / durch stärckste Kunde erhalten.
Gisst hinrichtcn/ im z i . Jahr seiner Re- XIII. Lol^insnnus l. Wurdeuffebenden
gierung/1511. Tag zu Lonstanrmopel Kayser procla-
XII. 8eliin l. Verfolgte seinen Bruder mirr, als Kayser LarolusV. zu Achen ge-^ cücmcr ans Lappaäocia , und den an- krönt/ 10. OÜob . 1510. welcher auch sein
dernLorcüurcm . mitallenihrenKindern/ sonderbarer/̂ ntLMnistassastinallenKrie-
licß er strsuAuIiren / damit das Ottoman- gen/ gewesen : Gleichwie es ein norable;
nischRcich/nffdem Regierenden allein be« omen. zu Außrottunq derMahomctischen
stunde / brachte in Eil eine Armee von Setten/welchedkns .Junii ^ o.flcherhcbN
102020 . Mann zusammen/gegenden Per- fetzodurchGöttlichc?rovidentznach iooo.
siancrKönigIsm.ielem . undnach Ls. Tag- Jahren/ der glorwürdigste Kayser I.L0-
reiß/bkyder Stadt/ irsenZa, überdenAllß kOQOII8 I. den 9. Junii 1S40.glücklichst
Lupkratesgesetzt / bclägerte TannliLin in zurWelt/undderChristenTrost gebohren.
groß /IIMLN! en ; Dakamder Persianer/ in Dieser 80I/MLN eroberteLimo1511.
der Landschafft LarclLra,miteinergrossen die veste Stadt Griechisch Weisscnburg in
Menge Reuter / ihme entgegen / aberin Ungarn/wie das Kupffcrblum .I. auswei«
Mangel Fuß-Volcks und Geschütz/ wurde set : bald darauffinEil ft

'
chrte er 2<-o° <-o.

er den 24. Augnsti i z i r . gantz geschlagen Mann/und 400. grosse Schiff/ gegen die
starcke
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starcke Insul K^ oäiAnnoisrr .Dannzwar Alteesdie Teutschm/mitdreftSHoffs Vor^
der Großmeister kdilippo KellLciAmo theil/ ^romovirrworden/laut der vom
o. Monat lang/mit stinerwenigen Mann - höchstgcdachtenKayser/selbsteomooiür-
schasst / dapssere Sturm abgeschlagen > ^ -
Weil aber von andern Fürsten ihmc kein

^
, , . . . .

Luccnrs kam / und die dreyfache Mauren iNL0m ^ 3r3burs
der Stadt gantz durchschossen waren / nur-- ^ ero8 ^ icolau ^ Lome8 ä
stemandieAussgabthlrn . Gleichhelnach ao I) . ? erclin3ii.

m Ungarn / streiffte nach seinern Belieben/ ^ om . I^iunA Lsonem.
und uff Johannis Enthauptung / den 2 - . M
Augustt 1526. erlegte er / in einer graust -

- ouum 4 . ST-
men Schlacht über 40002 . Ungarn/darun - - D - i- i-
ter fast alle ihre Ertz - und Bischosse / nach - Luss)icu8 - Ke ^ ublicT - anni§
den; sie mit gnugsamerHülff / dem Jungen 46 . forcem ac^ z ürenuam o^ eram äo-
König Uuclovico ll . nicht beygestanden / rnüiNTque navaüer : 3NN0152.9.

s:^ L !W77LSL r— m
schmachtet/nnddarin todt blieben. Vicnnalnarrocicoros »x>uAN3nre,6um

/ enno 1527 . nahm dieser Türck die Veste cüruris moenibus , inviÄum Aeneroü
Insnl dliAio ^onro , denen Christen / mit snimirobur , lemurum,lroliiummi-
einer absonderlichen Armee hinweg , nnd n --roulsti ^ I^ rLol-
gleich hernach anno ,72p. belagerte er die Eoppomr ( laxo percmiUL ) XMale

Stadt Menz mit einem solchen linsagli- vumus acccpic , ex ^ uo ^ LUlo s>olr
chenSchwami Volcks/ nnd Gezeiten/ daß 0 bür . O . kLIMM/MOW ? scnL
^/^ 4 »

weitlänffttger / vircuris , rerumäue seiia-
alsdieStadtselbst/crschienen/wieim Hupst , -

^
ferdlum . 2 . zusehen/thate ; ° . Sturm/mit rumZIoriLmonumenrum cumv -c.4.
, 20 . grossen Carthannen / nnd z 2 . Feuer - lVIaji i/zo . E// -r-r-
Mörscrn continnirend gantz kurios nff die
Stadt / nnd verlohrwohl bcy die 60000.
türcken.

Darnach schickte er ein grossen Hansfen
zu plündern in Böhmen / Mähren / gar biß
nachRegenspnrg / Lintz und Steyr / welche
viel Christel, mit gefangen zurück führten/
und wäre es um die Tentsche Fürsten / welche
damals ohne das mit dem Kayser nicht al¬
lerdings fest hielten / geschehen gewesen /
wann nicht das Ertzhanß Oestreich hie lind
dort / zu Wasser und Land/dcin Türcken al¬
lerhand äivcrliones gemacht hätte . Unter
andern hat sich inDekendirung der Stadt
Wien sehrdapffer gehalten/ der Graff von
Salm / welchem dann zuEhren / der Lob-
würdigster Kayser kercimanäus I. ein sehr
kost- nnd kunstreiches/in weisfen Marmel/
mit allen seinen ritterlichen undtngendhaff-
ten aälionen auögehanencs lUausolLurn,
inder uhralten Kirchen 8 . Öororlie » , mit¬
ten vor dem hohenAltar/stattlichanffrich-
ten lassen . Daransznsehen / wir hoch vor

§ . M-

llnivcrLi Gegenwehr der Oeftrets
eher wider Türckische / und vom

Irantzosenangehetzle Einfall.
TAHF dlrio 17; s. machteKayser Carolus
M M V . gegen den Türcken eine Dive»
WML 60111 gewann Luncturn in /^kri-
ca ; Gleichwohl streiffte der Türck anno
i s; r . inStcyl inarck / nnd crschliigder/Vss
Lassa , den Helden 8kor2iarn Laravici-
num , nebenödemFünffkirchischen Bischoff/
rnit ihren Regimentern . Und alöder Türck
anno 15 z 7, durch Vollonarn auö klacc-
ssonien . in Calabriäm übcrschiffte/miteiner
erschrecklichen Armee/ auch Laleruin schon
eingenommen / ist er durch die Spanische
Flotta / unterm eonduit des/chssre-c Doria
»,nd Lluznes ä ' /^rZuira biß in die Insul

Ach " "
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Corki zurück getrieben/15 . OLleonen lh- fc '. t werden/ welcher alsobald seinen Lom-
me abgenoinmen ; Daselbst der Lol^man inenÜLUten Leolerbeb hinein gesetzt ; Die
ancl) den Frieden mit den VeneriLncrn ge- besagte Wittib erber / siimpt ihrem Sohn
brochen/rmd durchunterschiedlicheSchlach - und Vormünder / jagte er mit gewissen
ten/ ihnen unaussprechlicheTyranney und Schranckcn / in Siebenbürgen,
grosse Schaden zngefügt : Darauff aber - 1542 . belagerte der Türck die
inalsderSpamsche8 ^ r8vermltteleob - Vestimq ? cMM dervon -lu ^gegmOfttt
gedachtetMoiiX/denveneriLnernl ^ yOOr- (wiennKupsser ^ um . zo .) wiewohl

^ bN» An6welchen aÜeEar König keräinLnck mit seiner Armee
slbzimE ^ n / daß

^
dre Oest lind Spa -

( Churfürst Joachün zu Brandm-
bnrg Obrister Feldherr erklärt ) und an-

Ehrlstenhe
.
lt/ säst ? 00 .Jahr hero/nn bes- h§rmLuccurs , so ^ .lexLnäerVirellius ans

sero emMH
-antzofen/somchr irAlien/vornPabstkauIolII .zttgesuhrt/da-

ßNlt dem Drecken / als Teutschen R tlchs- r So richtete doch dieseArmee nichts
^ ^ehEen / davon rm Relchs-Ab- ^^^/weit die UngarischeKranckheitdarzwi-von allen kommen / und zu Wien allem über
Rerchsstauden irmerschnebm rmd äcclL- ; ^ ovo . MannanderPest gestorben.

/^nnoi ; z 7 , hat König ? crch'n . I . aber¬
mal / über die vorige 50200 . Mann / so
dem Türcken (als welcher ussö neu/ wieder
M Ungarn/nnd ferners einzufaklenvorha-
bens) Widerstand thnn inüssen/noch8000.
zuNoß / und iSooo . zu Fuß : der Lencrai
Leutmant ^ .Ll^ isnLr hat sich dabey nicht
wol verhalten / siele dem Amken zu/ und
wolte den Grassen bliclL8 2erlni , als seinen
gntenFreund / auch dahin bereden ; Aber
dieser Graff / cintreuer V LlLll des Kaysers/
saiblete dem ungetreuen Christen -Verrah-
ter ^ .stLisncr >denKopffalso bald herunter/
und schickte denselbendem RönnKöntg ker-
ckinLnclo I.

-^nno 15 41 . als der auffgewötffene /
und vom Türcken/auchFrantzosen lomcn-
tirtcr König in Ungarn soÄN 2ipz Wey-
woda/zu Ofen verstorben (dahin derTürck
jederzeit seinereriraciL zunehmen pflegte)
liessc der rechte König keräin . I. (welcher
KrafflErb -IVäti , so zwischen ölLximiliäno
I . undlllaäislLOVI . exmarrmiomo ecci-
xroco , uffgcrichtet/ mitconlens der Stän¬
den/ als I^uäovici II. einiger Schwester
Mann / auch Krafft geleisteten Aydcö / erb¬
lich luccccklktc ) selbige Stadt Vfen ( M
Knpffcr bium . 25 . ) mit 20000 . Mann
ussordcrn / des gedachten WtywodL Wit-
tibllLbeÜL ? olonL , und deren minder jäh¬
rigen Sohns JoLlmisNeptiMl Vormün¬
der k". ( -eorAius , LLräinaiis Vlarkmusius,
wolten Sie keinesweges / auch nach vielfäl¬
tiger Beschieffung/nichtauffgeben/sondern
Vielehender dein D '

lkckenin dikHändegklief-

8 - iv.

MedieVesmngGranvsmTüp
cken erobert 154 ; . und er keine

? Lro1a haltet.
^ lno I 5 4 z .komt 80l^M3.n aber-

^ MM malS mit grosser Armee m Un-
versucht fast jährlich

stm Glückweiters/gewann den ro.
^ uzMidie veste Stadtlmd Schloß Oran,
welches rrssLatein 8tnMnium genant/rm
Knpsser dblurn . ir . Achie rcüciirre vor Al¬
ters / der fürnemste Ertzbischoff inUngarn/
I^esarus nAruS) ttNd ? rimLs : Gleichwie in
I )LlM3.rjen ? rirnL8 ist/ depiLrcka von
Venedig ; bißäLwhatdiese Kirch r 2,
ckinälgehabt/als:

Oemetriu8iz 8 5 . Oiom3 . 82ecüi . i445.
k'. Oa .briel , Lc ? etru8 Vesprin . 1460 . ^0-
Lnne3 8ixru 3 1480 . 1 ^01713.8 LräoclL.

' 1489 . k*. OeorA . ^ Lrrirmüus Orel . 8.
? a.u1ü I55O . Oeor ^ . I) rL8^OnitL . k575.
^ nc!rea.8L3rkOri . 1594 . dessen OontrL-
feit l>Iurn . z z . k'r3ncilc . k'

0rA3.rlck . i6i5.
? evru5 ? ALlNArmLi . 16 2 9, deren etliche mit
gefochten.

Den z . Covernd , obigen Jahrs / be-
kömt der Türck mit accorä die veste Stadt
bnelweiffenbnrg io . Meil nff seiten
( ;rLn( alwoviele Begrabnisse/derUngari-
schmKönige)zwar mit solcheLonäirionen/
daß die Soldaten und Jnwohnerfrey ans-
ziehenmychttn/welcheschmnzrrgesagt/aber

herauf
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hekauffen befahl ihnen der 8oI^ mAn , daß ^ unZariL bezeugt/ znstinerZeit gewesen/
sicalleihre WaffencmffeinemebcnenPlatz aber auffBeftlch/und eignen Unkosten Kö-
vou sichiriederlegm solrelr/erwehLcte etliche / nigs ? eräinAnäi I . vorn Obr . Li -almo
so diestärckistewaren/welche alsobald Chri - Teuffetalso bevestt

'
get/dahero leicht znschliesi

stuln / die heilige Tauff / Glaubens articul , sin / wie daß Ungarn dem Ertzhauß Ocst-
und ro . Gebot / verleugnen / und in Ewig - reich mehr koste/als es Nutzendavon habe/
keitnichtmehr daran Zuglarkbenvecheiffm/ nur zlrr ciefensioî » alseine Vormane
MitarrffgerecktenKingem/dmrTürckischen Tentschlands/nnddergantzenChristenheit/
rrnd ^ Lkometischcn Gesetz schweren/ treu so doch wenig darzu corirrlbuiren . Hat
gehorsam und hold zusiyn / bey Lebens - tin altesScl -loß rrffstarcken Felsen (wie der
Stmffsichverbindenmusten . Die andere/ AbriMum . i 8 ») sarnpteiNerDomkirchen/
so dasnicht thlrn wollen/ ließeralledamit - und wie die Aposteln/ eine demüthige BL-
verhauen . Den setzte schöffliche Ke6äentz Wohnung/von dem
er zum OcneratLrM über gantz Ungarn , neben fiieffenden Bach ^ Zrla hatdieseStadt

ihren Nahmen . ^^ nn0i55 2 . eroberte80 !xrnAndleVestL
§ - ^ Stadt und Schloß Zolnock/j io . Merk

Was für Vcsmng das Haust W " Mar/che Besatzung

WM äinLnä . I . die Veste Stadt ^ ri- Ä» Vt°
M srn oder Erl » ( deren Abriß

i g .) setzte Herrn 8repkL-
rmmOoko znmt^omlncnaLnten hinein/
iNitHerrn ? rLncisco2L/,liNdd >IicoIoOIa-
Ko , jo hernach/ als Gesandten / in Türckey
geschicktworden/mitdem Kays.k -esiäentcn A"^ uAerioLusbeck,vornehmenklistorico Ä - _
aus Niederland / dessen Opel L , nnd alle langsam hcrbcy näheren/ wie noch ans da«
Friedens neZotm , sanrpt geheimen Brics - maligenReichs - Oeour -mon - und andern
fen/in einem absonderlichen Druck . Zusammen?!,nfsten / die formLlia nach sich

^ nno i s 5 o .wnrde der Kays.Obr .Mat - ziehen ; Uff Gerten des Königs k « ch-
thiasTenffelvonrBeglcrbegausOfen/bey nanci . wurden -enno i ; ; z. nacher don-
kalorr -'e ( davon der Abriß klum . 8 . ) ge- üsnlinoxel geschickt H. / >,nroriiusVeran¬
schlagen/ und eroberte der Türck vreMlr , rius , Bischojfzir ^ ^ -ia r wie dann solche
ILcl5ckin,? LllLtt,6^ LrmLtK (woftlbsther- HerrenihreSeel/fürdrroSchässlein/tLnr
nachanno l ürü. ein Stillstand geschlossen. in cslolickanclo , NNLM L»riz lLNLnckis»
§.io .) und andere lunliegendcOerter : Be - darzusetzcn/ vor Gottnnd der Welt / ver«
lagerte auch widerum dicvorgenanteStadt pflichtet seyn/und obgedachter ki -ancilcu«
^ Zriee, mit großem Gewalt / aber die dar - Lonamenclanr in OasioviL : Aber
in liegende Tentsche unterschrieben sich mit es wolte nicht von statten gehen/ dann der
eigenein Blut/kcines Wegs sich zucrgeben / Türck wäre von soüberhaufften ViNorim
folgendsist derTurckmit Schanden bey der vielzu stoltz/ als da weniger Frieden einzu-
Nacht abgezogen/nachdem er in wenigTa - gehen.
« n i - ° ° o. Lanonm Schuß / Massendie Hnno 15/4 - wakeSolvmanoccuvirr
Kugeln zusammen gerechnet / hinein ge-- /^masiL , gegen seinem rekcllirenden
than / und wohl zooo . Christen todt blic- Sohn kajLLer , welcher dem Vatter / lindbenwarcn . öltisten Brüdern / nach dem Reich strebte/

ESistzwareinBischoffüche/ dochunveste soinnstcdeökerämLnäil . Orawr . ^ usc-
Stadt / Wie Lonknim kiiüsricur k .cZni rius Lusbcck , stutz CoMimtsVoxel blß
^ nachrtz

trllftand Halten,
Alb darnach ward beederscitsAiv
laßgegebmzu cinigemStiststand/
weilen die nothwmdige Türckcir-
Steur von Reichs -Ständen gar



S Tärckrsche und >2«
nacher LmMm . wohl 40 . Tag zur Ar- kei-6m. I. durch dm Siebenbürger obge-
mee chlqen/ wurde sehr eng und scharff ge- dachten JohanStephan von ^ -xs- als deß
. .--,. - ... .. !. ., -r . . . 1 - ,.. . ^ » « »ni^ iniin ^ i-nLekentmaern/dm̂ rlea

Ulli . L . i.

vuuvmir . v . 1^. zu QonÜLiitiE geweftn/ist diek.ick2 hieibey,
nc>pcI,nebe»bemblLrcke- ? ieruLl .Unday- Lucccliiou allerKönige«NBöhmen,
dern / Klum. 46 » gefangen gelegt / und oi >m.
sehr übelri2Äirt,iulangc>nUssha 1t/ohnan-> 4. König Ulatislaus . 109 z . rc§n. 2 z
gesehen/daß der Stillstand vom äolxmLN- 2 . LIxerislLus. !. 1126 .
lio , ttffs . Jahr/den ^ .

'
Scpröind. IZZa - z - UlLtislLus II . 1174.

unterschrieben/darinzwarsehrschimpffliche 4 . LiretislLuslI 12 z 1 .
Qcmairiones , daßnemlich derRönt. Kays 5 . Menceslaus I. 12 5 r

jährlich dclnTürcken zoooo . Dncatcn/
zum Dridur geben/ und immittels deß lsv-
LNnis2vxsV/eiMo6Lferner«xrLrension
Ui lusvenlo bleiben sollen So hattecs doch
gar keinenBestand dabey ; und ist deßwegen
höchlich zuverwundern / daß noch heutiges
Tagsdie Christcnsoblind/welche doch offt

H . örcocarus occ . » 78 . .
7 . 8. ^Vcncesl2US . II . i; 25 « llmulK . kol»

8 « Venceslaus I II« occ, 1 z O 6 . 8c !v. 1InA.
9 . llenric us O ux Q2rmtiL xulk . 1 z o 6.
10 . loannes kuccmd . izzo . Vic. 1mx.
11 . Qarolus . IV . Imx . 1587.
ir . bVcnceslLUS Imx . 1425-

gnügvomTürckenbetrogen/uffftineFric- r; . 8iZilmun6us Imx. 14z/
dens-oderUnterschreibungs -karolL gehen/ 14« ^ .ldertus II . Imx . 14 ; 9,
oder trauenmögen ; Dann gleich damals 15 . k.L6isl2us/̂ 1d. til. 1 448.
folgendes Jahr 1560 . der Türck / nach 1 s . Qcoro . ko6idr2cK. IIul . 1459.
Anßsehung seines Vortheils / dir stattliche 17. blarrdiLsHunniLckes. ' 4so.
Vestung Villeck , iin Abriß blum.9 . mit 18 . k26isI2usQ2t1m . kol. nl. i m o.
Hceres-Krasst eingenommen/ welche her-- 19, ku6ov . etiam . K . llnZ . occ. i;r6.
nacherstündloveind. izhz . vomErtzhauß Lokcr6 .I. Imx. 1564»
Öestreichrecuvcrilt worden . 21 .bl2xim . II . Imx. 1576.

Was will man klarerMissen/daßder 2 r. Ku6Oif. Il.lmx. 16 ».
Türck es allezeitfalsch meine mitden Chri- rz . bl2twl2s. lmx. ro >9-
sten/ist Exempels gnug/daß er zum Schein 24. keräm . ii. imx. m ; 7.
einesheiligenKiedenS/mitdemJlöm -Kays r5 . ker6m. lll . lmx . 1657.
vratornobgedachteinLusbccquio,sogar r6. ker6m. lv . Kexte. 1054.
auch durch seinen cxxrcstcn Abgesandten/ 27. keoxolci . Imx. cui 1 rminxln.
Idr2im 8trotium , mit 2 . Christallinett Der Kayser bl -rximiliLnuslI. aber lies-
Trinck - Geschirren / einem Türckischen ft eilfertig alle seine Völcker/unterm treW
Pferd/i !Ü4 . CamelN/vonQonll2ntin</xe1 , chen Qencr2l , Freyherrn k2X2ro von
bißnallierFranckfurt/ingantzerversamle- Schwendi/(dchenQomr2fcitdIum44.)zu-
Reichö 8e1üon , dcn i7» d1ovcmd. l ; 62. sammcn fuhren / und eroberte V .umLr
deß 2ccor6irten Stillstands Oixloma of- gleich wieder - WieauchLIMO15 <s 5. die schö-
fentlich xr -esentirt , und mit zierlichstek ne VestungVocKax in Ober -Ungarn/ da
OrLtionGlückdarzngewünschet ; Dan - die beste Wein wachsen / wir der Abriß
noch allen TrutschenFursten/als deren 6i- dlum.4 . andeutet.

damit / durch das Strdhhelmle getrehet / 8- VII.

We «cr- TbrEk -° Lr°L
i564 . beyAbsterbmdeßsrommenKayftrö UNVqrge Liste«

^
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häartic » i ; 66 . schickte 80 !/ - erwiget / und Christlich davon Iirtheilet/so

INÄN dein LaÜLzuOfen viel Volcks findet sich anderst nichts / als daß cö emAn-
nndKriegSrüstungen/mitBefeich / zeigung einet' bösen unverantwortlichen und
er solle dein Siebenbürger ln feindseligen/ la unchristlichen assecston / die
allem seinen Vorhaben lecunctiren ; man trägt gegen die jenigen / mit denenwir

Dieser beschriebe einen Landtag / sich einen in weltlichen / und zu dcß Römischen Reichs
König in Ungarn nennend/zeigte an/es wä - Wolfahrt dienlichen Sachen / für einenMan
rescincs gnädigstenkarrons , mmstch des 80^ sollenstehen/darzuuns dann die Reichs Fun-
I/mLns , endlicher Will/ daß sich asteStände dainentai -Satzungen / die Beförderung deß
ihmc unterwcrffen / welche er auch schützen gemeinen Nutzens / wie auch der bewilligte
wolte/und unter solchem xrMxr nihmk ek Rcligion -ilndProphan -Frikdgnugsam bin-
alle Kandschasstcn ein. ' den und verpfiichten . und taug hicher gar

Da nun der Tyrann stbst wieder/mit nicht/daß man sichwolteentschuldiqen/wen
grosscrMacht/inUngarneingefasten/nach - man sagerEher Türck «sch/alsväpst,sch/
dem erklirtz zuvor andere greuliche Buben - meyneman nur dieBottmassigkeit/und nicht
stuck in^ mLstzverrichtet/seineigcncrSohN - ie Religion dcß Türcken/daß man sich wol-
KIull-M,alöer ViKorios aus demPersia - te beschneiden / und von seinemAbgöttischen
Nischen Krieg/dorthin zurück kommen/und Alcoranverführenlassen . Damit aber der
dasVolckihinevorKeuden/VivA . znrieffe/ günstigeLescr verstehen möge/wie Gottloß/
wiirdein dcß 801/mLlm - Gezelt/durch dar- Unchristlich/jamehr alsTcuflisch solches ge-
zu bestelte stumme Tiircken/ltranAulirr , und redct/wenn man auch nur die Bottmäjsigkeit
also todt unter dasVolckgeworffen; Der an - deß Türcken verstehet/will ich ihm jolches in
bereSohn ^ chomel,weilcrauöMitleidkN acht Fundamental - und Haubt - Gründen
«berdeßBrndersTodtgejcuffzet/glcichmit erweisen und darthnn.
E - sse hingerichtet ; und nach langer Gesang - i . Sind solche Leute Berlaugner ihres
mß/der dritte LujE , im keriischen Kär - eignen Christenthums / beweisen dasselbe
ckersllLnZuIiit gnugsamdainit/daßsiewünschenzuseynun-So käme solchem Larbanschen wutenden ter deinlenigen/ wider welchen sieum der gan-
Hund / der gottlose Christ / in Sicbenbür - ym Christenheit täglich haben gebetet / und
gen/mit grossem juüiliren / entgegen / küste mdcr Litanei) helffensingcn/GOtt wolle dem
ihme dicHandemitvielcnkostbarenpesclen - Türckenstenrenundwehren/derKäiserlichen
tcn/vermeinend/erwürdeihmewaiwsdrn / Majestät aber Sieg und Überwindung ver¬
glast) das KönigreichUngarn/unterm prs - leihen / und wosten ihnen erst wünschen seine
kexr eines Lehens/zueignen/oder/übertra - Unterthanenznseyn . Solle nun daöwahr
gen ; Aber es wäre nichts daraus / denn der werden/ so kan cs ja ohne Schaden der Chri-
Türcknur fürsich dieVortheilaussicher/wie stcnheit nicht abgehen : Derhalben ists ein
alle vorige Excmpclgeben/ bietet einem jeden rechteArt deß verläugnetc Christenthiiins/un
Schutz an / biß er endlich sein Meister wird/ ein solch Begehren/baß es dem Erb -und Ertz-
gestaltdiesem Beyspiclmeisterlich folger/und feinde soll wol gehen/undderselbc/ an Statt
die xrc>l)L handgreiffljch / wie ers mit Ida- der Catholischen Obrigkeit/ in den Landen
go2Ä,ksrLL )c,l(.eliümani >und VstrLclein herrschen / daraus die Evangelischen vcrtrie-
gehalteri habenwill. ben worden. Mit was für Schaden aber

gemeinerChnstenheitsolcheswürdevorfalln/
§. Vlll . hateinVerständigerleichtzuerachten .Wan»

AusjürWcr« d kiarcrVcwaß/
derunvemnttvortlichen Rede : Eher wohneten/undmitdemAbgöttischenKelber-

Turckisch/alsPäpstisch. dienst beschweretwaren / hatten wollenwün-
Ennman/gunstigerLeser/gut - schm / daß entweder dieKönige in Assnnm/

Mhertziger Meinung / und aus oder die in Egypten möchten ihre Herren
rechtem/getreuen/ja aufrech - ftyn/sintemal es ohneZweisselbesser- würde
temTeutschenGemut/dieRede: styn/unter ihnen/als unter den Königen in
chnTüMsch/alsPäpstischj Marl zu wohnen/ was hätten doch wol die

B Provh «.
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fmsaqen ?Gtwißlichhättenflechnenscharpf - Päpstisch/zuseyn/daßsieneinlichmit dervo-
ferzugeredtinihrenStrasspredigten/alöfle e igen ihrer Her » schafft nicht wollen zufrieden
ohnedas/und zwar gnngsam thaten nur u» feyn / sondern begehrm rind wünschen einen
der dem / wann gedachtes Volck GOttcsmit andern . Heisset das nun nicht ein besserHertz
den ausländischenHeidnischen Königen/et . habenzum Türcken/und denselbenhöherach-
wanineinBündnußsich begab/und dersel- ten/alsseinvorigeObrigkeit/zumaldiejeni-
ben Hülffe begehrte. Und war hernacher ge / so da ist von dem hochlöblichen Hause
Zeitgnugfam / da GOtt sechsten solche Könü- Oesterreich . Ob nun dasselbe «m unser
wae aufbrachte / und sie den Juden über den Teutschland bißher fast langer denn ändert»
Halßschickte/zurbillichknStraffeihrerviel - halbhundertJahr/nichthabecinbessersvex»
faltigen Sünden . Also bedarffö jetzigerZeit dienet damit / daß es unsererund der gantzen

kangeZeitnoch dahin ist/daß GOtt demselben Erblander die Fluch der TurckischenVerwü-
unsernHauptfeindekanruffen/undihnuns stung zurücke gehalten/gleich als ein starcker
allen über denHalß bringen k Daman denn Riegel/oder veflcrTham dafür gehalten/daß
Würde fehen / was man geinacht und ge- es diesen Occidentalischen Ländern nichtauch
wünschthätte/und solte alsdann Kunst wer- istgange/gleichwiedcnengegenMorgen und
den / denselbenGast wieder heranszuwün -- Mittage/darüber mögenjucliciren alle red»
schm / und seines tyrannischen unerträgli - liche und aufrichtige Hertzen / bey denen dis
chenRegiments inderGütc loßzuwerden . Warheit etwas mehr gilt / als die schädliche

2 . Wird durch solch Vsrgcben höchlich Partheiligkeitr und werden dieselbigen diß
MschmähetdiehoheObrigkeit/undsonderlich nicht leichtlich gut heissen / was man zue
die Röm . Käiserl. Maiest . samt andern beß Schmach/wie denn auchzumBewciß eines
Reichs Churfürsten undPotentaten/soder sondcrlichenUndanckö/insolcherGestalt wt-
LatholischenReligion bcypfiichten/gleichwol der dasselbe pflegt anszugiessen.
aber darum nicht fürHeyden und Unchristen z . Kommt auch dieses dazu/ daß sie da,
können ausgeruffen werden. Darauf aber mit billichen alle Tyrannen deß Türcken/ s»
Diese hitzige Eifferer init dergleichen Aussprü - doch über die Masse ist/ und gantze Bücher da«
chemeistcnthe !lsgehen/in dcmsie lieberunter vongeschriebengefunden werden. Denn so
dem Turcken/ als unter vorgedachterObrig - man begehrtund erwehletun ter ihme z»r seyn/
keitwollenlcbcn. Geben damit an Tag/lind und den Türcken lieber zum Oberherrn und
ist conseouenrer ihre Meinung / die Catho - Regenten zu haben / als Catholische Obrig,
tischen bäL LNÄtenfeyn ärger/als dieTürcken keit / so ist anders daraus nicht zu Messen/
undl ^ LüometLncr . HeissetnnndasrFörch - als es müssederselbeso arg UNgrausamnicht
tetGOtt/ehret den König k Ja hinter sich ftyn/wiemanihnmachet/sondernwerdeihm
muß mans verstehen. So ist es auchzuwi- nur aus Haß nachgcsagt und nachgeschriebk.
der deme/wassonstder heilige ApvstelPetruö Damit werdennun gleich als aufs Maul ge«
bcfihlet/daß inan neinlich auch den wunder -- schlagen und getadelt alletlissorici , die von
lichen Herren ssst unterthan seyn . Dcßglei- deßTürcken Tyranney geschkieben/auch alle
chen da S . Paulus die Römer vermahnet / weitbewanderte und wolgereisetck'olttici .di

'e
daß jederman der Obrigkeit soll unterthan esmitAugengeschen/tistdavonsowolrndnd«
scyn/ungeacktct/daßsiedamalscinenArgen lich als schrifftlichbißherhaben Zeügniß gege»
hatten andem Käiscr Caligula/so hiessc er sie ben. Und ist nicht vielanders/als sagteman
dennoch nicht/daß sie unter eines andern Ge - fein trucken heraus / eö thät der Türck recht
Walt und Bottmässigkeit sich wünschen sol- daran/waserfürnehme/dieUnsrtgenaber/
ten . Darum wer eines andern Herrn be- dic ihmwiderstünden/handclten so gar recht
gehrt/ und mit dem vorigen nicht kan znfrie - nicht. Dem » wann es unrechtweremit se incm
den scyir/ der muß gewiß ein besser Hertz ha - ? rocesscre > das er übet an den Christen/so
benzudeme/soerbegehrt/alszudemvorigen / unter ihm gesessen feyn/ sowürdensich nicht
dessen er gerne loß will feyn / und denselben Leute finden/die da begehrten lieber unter ihm

M
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Wßyü/akslMkerChristlicherObrigkeit .Die - und weltlichem Regiment/sdndkM auch der
wer! csüberan solche nichtfehlet/diebas thun / gantzenChristenheirgebracht/alSducchGot-
so verrahte sie sich demnach damit/daß sie sol- tcSVerhängniß/undzurbillichenStrasseder
chegrausame Thaten billigen/ GOtt gebe/ verübtenvielfältigenSünden zu allen Sritk/
das Gewissen bleibe unter daß/wo es wolle . dieGothen/Wanvalen/Longoba -den/Uirder«
EsistabercinerbärMcherHandel/das/eni - glcichkNmehrböstVLlcker/iudieRLm.Pro-
gcwollengutheissn/worüberdiegantzeChrü vincen gefallen/dieselben aufs ärgste verwü-
stenheitscusszet/nndanenheroihrsolangeZeit stct/geplündcrtünd verderbet/und dadurchder grosse Schade/ so wol im Geistlichm/alö das Käiscrthum in Occldcnk dermassen ge-
Weltlichen ist zugessanden. Sölten doch viel- schwechek/daß cs darnach dein andern Theike
nichr allcChristendaöCreutz für sich machen / inOrlentfastkeineHülffeinchrchiin können/
wann sic höretendcßTürckeuö nur gcdencken / sondernso bald Mahomet / und die eauberi»
zirgeschwcigen/daß sie erwehlen solten linter schen Saracenen / deren Nachkommen die
chmc lüberzu wohnen/ alsnuterCatholischer Tnrcken seyn/hatnrussen lassen Mähmen/un
Herrschafft . Ware es nichtein fein Thun ge- sogewaltigsteigen. Also wurde es gewißlich
Wesenfür Alterö/daß sich derheiligPatriarch auchgehen/wann der Türcke/dafür GOtt
Abraham auch hätte gewunschct / lieber zir gnädig sey/ solcher Leute Wahl und WunschSodonia und Gomorra zu wohnen/als un- nach/weiter solteum sich greiffen/und inder
ter de» Cananitern sich aufzuhalten/dieweil Cathokschen Potentaten Gebiete sich imm¬
er bcy denselben/ fast als ein Ziganner/müste cronircn :W >e es um den schönsten Und besten
auf und rüder termimren / bißweilen auch The,l Ungerlands stehet / deßgleichen um
mehr leiden/alsihmliebwar . 6rLciLM,blaceclonien , Zöllen, und andre

4 ' Iss cö fast anders Nichts mit solchem linzehliche Länder / da die Christen wie die
Vorgcben/als damit vorgreiffenwollen dem Hund werden geachtet/und wann sie ja noch
Göttlichen Willen/und für sich selbst erwehs etwas von derReligion frcyhaben/ihre Kir¬
ren/wiernans gerne möchte haben und essen/ chenchereinemPferdstall/als einem Gotts,
wegen seinerObr,gkeit/vondenen man stracks Hause zuvergleichc/ oderzu TürckischenMoß--

slälediget styu/wann man etwas leiden keen liü MahomcttschenGreuckhäusern ver«
soll. Da es doch Gottes Wille und Ordnung wendetundgewidmetstyn/alsowürdeesdaii
ist/alisgewlffcnUrsachen/sohterzuerzkhlcir auchgehenund stehcn/uiuLicherrlichstenund
nicht notig/daß ftmeKirchesichsoll leidenrSo fruchtbarsten Länder QermaniL , sonderlich
geschichtöauchl»ndesiLandcsSündewillen / dieferneanderGräntzeundSpitzeligen/alS
wansolcheVeränderungderMrstenthümcr da find Oesterreich/Steyrmarckik/Mähren/
werden/da denn genieiniglichauchBeschwe -- Schlesien/rc.Wiewürdemanalödannwün-
rungen sich init finden lassen . Soll man aber schen und beten/ daß GOtt solches Jammers
verwegen so bald seine Erb -Herren/ und seine ein Ende machen/und die TürckischeVerwst-
rechrmassigeObrigkcit verkicsen/und unter ei- stnng von dannen wiederabwendenwolle.
nersolchenzuseynbegehren/dieallerChristen 5 . Erweisendiese und dergleichen Oilcur-
AgesagterIeindist/undfürnichksbesser/als rcnren,daß sie an sich haben eine sonderliche
furdengröstenTyrannenlndcrWeltbcstehk . Rachgier / und ein feindseliges bitter Hertz/Man wird nicht leichklich in dcnKirchen -Hi- dieweilsie aus fleischlichenEissergegendieCa»
skorien eineinigExernpci stnden/daß die Chr, - tholischcn licberwollensehendenTurcken herr-
sten für Altertum Anfangc/wanste von den schenüber Teutschland/odcr docheinenguter»
HeidnischenKaiftrn/und deren Amtleuten so Theil desselben/alsCatholischeObrigkeit -UN'.
grausam unmenschlichvcrfolgetworden/ daß geachtet / daß sie alsdann sechsten / sowol als
sie darüber solten gewunschct haben/odcr be- andere/sie ferm auch wastr Religion sicwol-
gehrt/ lieber unter den umligenden damals lcn/dabey würden rnüffen leiden/und dlcSäss
BarbarischenVölckern/alö unter dcinRöm . sigkeitdeßMahoinetischenJochs/das sie ih-
Rcicheznseyn. Unddaihrer -aetlichemöch-- ncneingebildet/mitWeinenundSeusszenvich
tengewcsenseyn/auödcrngemei'nenHauffen/ andersbcstnden. Vergleichensich also hierin«
dieaiiöSchwachheiten deßArisches/nndfür nen dem -enigk/welcher/nachBesägeeineöX-
Ungedult zu dergleichen awcclion kommen / poloZ >,Noht halbe in einem Schiffe auf dem
W hat mansdoch hernachererfahren/ was es Meermuste fahren/ darincn denn seiner ärg-
sirr Schaden nicht allein dem Kaiserthriin / sten und abgesagtenK inde auch clrrerzugegk

B u war»
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war .Dä nun ein ungestüinmekorcunUber -- sie denn endlich auch gar INUngarn eingeni-
Hand naine / und anders nichts ziigewarten sielt / und gleicherGestalt dazuerfordert seyn
war/alsdeß Schilfs Untergang/nnd daß al- worden/ von sokanne cle 2Lpolis , Weiwo«
le/bie darauf sich bcstmden/eines gesalzenen den in Giebenbürgen/da derselbe demKönig
Dunckö übcrÄermöge sottengewärtig seyn/ kerciinanäo zu schwach war / die Ungarische
fieng der vorgedachte feindselige Ncydhämcl Cron fiir ihmzubehaubtm . In welcheNe¬
nn/ noch zu guter letzt zufragcn/wclcheö Theil ster nun die Türckcn solcher Gestalt sind kom-
derdlLven wol amersten wurde scheidern lind men / darinnen findet man sic noch heutiges
zu Trümmern gehen/Und als er daraufzuc Tages/undwerdennichtleichtlichdurchMen-
Ankwort bekam/mitdeinFördertheilwurde fchenGewaltwicberdarauögebrachtkönncn
esamersten/wegedeßAnlaiiffcns/Nohtha -- werden. Darum ist wol zubedencken / was
den/ gab er sich nicht allein zufrieden/ sondern man osftmals ausRachgicr für böseWunsch
frolockte auch dazu zu guter letzte / nur dar - thut/un solcheDing begchit/die uichtgnt sind,
um/daß er solte sehen feine Feind/der ün Für - s . Handeln solche Leut / die deßSinnes
dertheil deß Schiffes war/ain ersten in die seyn/sehr vergeßlich/wollenönicht glauben/
Schwemme gehe ; Wiewol er auch selbst dran odernurgutwillig daran geoenckcn/wie Au-
muste/nndinchrnichtdenneinegeriNgeGal - genscheinlichdochGOtt,cundallweqehatge-
genfristfur sich hatte . Ob aber ein solches für strafft die senigen/diesichan den Türckcn ge-
GOtt recht sey / und übcrcintreffe mit der henget/unzu ihme eine sonderliche aikeöiion/
ChristlichenLiebe / auch s)ust wol anffehe de- andern Mitchristen zumSchaden / habenge-
nm/die sich Evangelisch nennen/kan man die tragen .DieHistorienhabenvicldcrsilbenEx-
H . Schrifft drüber lassen Richter scyn/die es empel / gewaltigeKönige und grosse Poten-
dcnnnichtgutheiffet/fondernvicleine andere taten Habens erfahren/wie sie GOtt derent-
Anweisimgthut/davonwiraberhicr/geliebter wegen zu finden gcwust. Davon sind dieses
Kürtzehalben/nichtweitereWort wollen ma- die neulichsten. Hertzog Ludwig zu Mey land/
chen . Rachgicr »nunvcrsöhnlicherHaßtaug mitdcmIunamenMauruö/istfast dercrste
sonst gar nichts / haben auch nie was Gutes gewest unter den Abendländischen Potenta-
gestifftet/sonderlich in denen Landen/die den ten / der sich Mit dem Groß - Türckcn/8 ^ -
klakomerancrn , 8araccnen , lind Türckcn damalsgenannt/in sonderlicheFrennd-
etwas nahe haben gelegen / wie die Historien schafft und L onfoeckeration hat eingelassen/
gnugfam bezeugen. Durch Rachgier und auch von ihmeHülffe erlangt/widcr die Ve-
Feindseligkeit deß Grafenö suliani sind die nctianer / un andere seine Fcmde/so da gesche-
Saracenenfürpoo .Iaht inHispanienkom - Henist/Anno 1498. Dafürhaterhcrnachee
inen/nü haben dieselbenLänder vondeme an über zweyJahr seinen Lohn empfangen/al-
fastin die 8oo . Jahrbesessen/ehesiegäntzlich so/daßer vomKönigzu Franckreich/Ludwig
wider daraus zu bringe sind gcwescn.Feuidsc- der zwölfftc genannt / mitKriegs -Gewaltü-
ligeRachgier hat die Türckcn zu erst in Grit - verzogen/ in der Stadt No varicn von seinem
chenland gebracht / nachdem der damalige eigne Kriegsvolck/fonderlichvon de Schwei-
Käiscr zu Constantinopel / Calo sokanne tzern verrahten / in schwere Gefängnuß und
an seinen rcbellischeFürsten in Griechenland / Verhafftung komm/darinnen er auchelen-
nnd ihrm ^ aKserLnccn,sich bessernichträchen diglichhat müssensterben/nachdemcrgantzer
können/als daß ervoin Türck,sehenKaiser fünffJahraufeinemSchlosscinFranckreich
^ murarKeHülffe begehrt / die er auch erlan- verwahrlich gehaltenworden. Derzuvorn
get/ und damit dem TürckcndenWeg aus A- genannte Graf Johannes aus Zips / Wei-
sieninEuropa,ngewiesen/dcssen sie folgendö woda inSiebenvürgen/folaendö/durch deß
weiter gewöhnet,bißsiemdlichdeffeibengan- Türckischen Kaisers Solymans Hülffe und
tzenKüiserthuinssindmachtigworden/dazu Beförderung/König inUngarn/gibt uns
der rechte Anfang geschehen im Jahr CHristi das ander Exempel/sintemaler beyseiner Re-
izü ; . AlsosmdsieauchhernachcrindieLän - gierung nichtsonderlichGlückgehabt/auch
derBoßniaundServienkommen/dadersel - nachscinemTodtdaöKönigreichauffeinmei«
benVorstcheroderWeiwoda/anseineMiß - nigenErben nicht bringen können/ sondern
günstigen sich zu rachen / stein der Nachbar - gedachter Solymannüs hat sich selbst dran
schafftaufgemahnct/unddenUngam/sowol gehaltcn/dieHauptstadtOfen/samtandern
denCrabarenuberdenHalß gebracht . We st

'
irnemsten Orten z» stinenHanden genom¬
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MN/dm jungenPrintzen aber MitseinerIrau
Nkutter/inZipsundSiebenbürgengewiesen/
da denn zwar derselbeden Tttul einesKönigs
geführt/aber viel Unruh erfahren/und end¬
lich auch ohne LeibsErben gestorben/sonder
ZweM mit entgeltend / was durch seinen
Gatter gethan wordcn/alöwelcherani ersten
nnscrm Teutschland den Türcken über den
Halst geschickt/und bcy der Belagerung der
Stadt Wien / Anno 15 2 9, sein Volckauch
gehabt. König Franciscus zu Franckreich/
KäiserCarlö best fünfstenstätterWidcrwär-
tiger / sonst vieler Tugenden halben höchlich
gcrühmet/gibtunsdas dritte fürnehme Cx-
empelzu diesem Paß/sonderlich darinen/daß
er an stinem letzten End mit Ach und Weh be¬
klagt das unschuldige Blut/und soviel weg-
geführterChristen in TürckischerDienstbar-
keit / dazu er Ursäch gegeben / dainit daß er
von mehrgcdachte

'Groß -Türckcn Solyman
ein stattliche Armada zu Walser erhalten/die
ihme unter dein Larf >srolla , dem be¬
rühmten Seeräuber im Jahr - 54z. zuge¬
schickt worden/solcherGestalt/daß damitdie
Kaiserlichen Lande im KönsqreichNeapolis/
»nd sonsten an den Meerusferu zimlich hart
angegriffen/ die Göttliche Rache nicht lmbil-
lich über den je»,gen habenangeruffen/der ih¬
nen solchen Ertzscind über den Hals geschickt.
Die den auchnicht viel länger überdreyJahr
aussen blieben ist/sintemal gedachter König
im Jahr 1 547 . au > lctztenTagdeßMcrtzens
zuKambolerü , nicht sogarweitvonPariß
gelegen/todtesverfahrcn/an einem böscnGe-
schwür/soihmeancincin heiinlichenOrt ent¬
standen / und nicht zu heilen gewest. Fürwel«
che feiueinAbschied nichtgertngeinciiciL einer
Verzweiffelungsich bey ihm gefundcn/aköder
da fürgebrn/es werenun an dem/daßer müst
hinfahren/lin flir GOttcöRichterstul schwe¬
re Rcchenschafft geben / für das unschuldige
Christen-Blut/welchcö erdein Türcke in stine
Hand gelteffert / nur sich dadurch anKäistr
Carin zu rächen. Solches ist ihm nichtvon
Ketzern unHugenottcn/wieman stein Franck-
rcichnenet/sondcrnvomCctrdinalzuLothrin-
gen/ Carin von Luisen , welcherbey ihinc biß
ans Ende aufgewartet/nachgesagk/ust denen
damals lebenden Päpsten so wol schriffllich/
als mündlich zu erkennen gegeben worden.
Der nach Francisco folgendeKönig/Hen¬
rich der ander mit Namen / gleichwie er ge-
Mcldten seinem Gatter am Reichlucceäirr»
also hat er mit derTürckischenOnfoeciexa.

tion/wolermcldte Kaiser Cartn gleicherGe-
staltzu schaden/in deßVatters und Vorsah-
renFußstapffeN auch wollen tretten / und zli
dem Ende/Anno 15 5 z . zumanocrnmal ein
starcke Schiff -Armada vom Groß -Türcken
8ol^mLnno erhalten/welche im Tyrrheni¬
schen Meer/und wo sie das Spanische Gebiet
erreichen könncn/nichtgeringen Schadcnge-
than/untcr andern auch dieInsul Lorstcam,
den Lenuesernzuständig/feindsclig überfal¬
len/NN biß aufwcnigvcsteOerter geplündert:
Dabcy dennvielFrantzösischeHerren undE-
dcllcutsich befunden/»n sonderlich derPrintz
von 8slerno > welcher vomKäisirzumFran-
tzoscn gefallen/und dieses verderblichen Han¬
dels fürncmsterAnstifflergewesen . Was aber
eben dieser König für ein End und Ausgang
stuicSLebenöaenommen/nnd welcherGcstalt
er zu Pariß über den Turniren und Ritter¬
spielen vom Grafen zu ^ lonrZonimcr also
getroffen/ und mit der Laatzen / über dcmAu-
geverletzet worde/ daß erdaran sterben müs-
ftn/ das ist auöHistoricn allzubckannt. Wie
auch seine gelassene vier junge Herren undEr-
ben der Crone inner ; 0 . Jahren nacheinan¬
der dahin gangcn/und erbloß gestorden/das
wissenund gedcnckcn altcLeutguter «nassen/
und ist gnugsain Bericht davon hin und Wi¬
der inSchrtfftenzustnden.

WirwollknzumfünfftenundletztenExem-
pel noch einsnehmcn/und denzuvorngedach-
ten grossenHerren noch einen gleich als an die
Seiten setzen/zwarin derviAnitätundGe¬
walt denselbennicht zuvergleichen/ aber doch
wegen seiner geübtenPractikcn / dainit er die
Türcken den Christen/sonderlich denTe » t-
schcn aufdem Halß gebracht/ nichts minder
bekanntundberuffen/alödervor «genPoren-
taten einer mag gewesen scyn. Und das ist
nun Ickicionvin 1,. ,18^ v, ein gebornerPo-
le/llndfürnehmeöAdelichcöGeschlechtesun¬
ter denselben . Dieser hat nicht astein Graf
^OÜanlcnclcTLpoliL .oderausZipfen/deffen
zuvor» gedacht worden/ als er von Königs
beräinsnöiKriegövolckausUngarnverjagL
worden/denRahtgebcn/daß er beymTürcki«
scheu Kaiser 8o ! vm ^nno Me Hülff suchen/
lind um diek.esticucion ziimKöniareich Un¬
garn beyin selben anhalten/zur Jährlichen
kenston/undl ^ccognoscirung derLehen sich
erbietend/fondernstch auch selbstzumGesand-
ten und Unterhändler lassen brauchen/nnd
zu Constantinopel so viel ausgerichtct/daß
der Türck? dein esein recht gefiinden Essen ge¬

lb iij wesin/
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rveftn/deßWeywoden Johannis sich angenommen/ nichkzwingt/ob man sonst schonallerley Msuchei/si«
« nm gewaltigen Zug inUngarn gethan/imIahr von der Christen Religion abfällig zu machemso ist«S

1529 . auchdie Ferdinandischenfast aus allenStäd - doch um dieselbeGlaubens - und Aeligivns- Freyhelk
kenuirVestungen verkriebi/daraufgar für dieSkadk also bewand/daß es einrechte barbarische und epicuri -»

Wicngernckk/Un siebelagerk/aber doch nichterobert, sche ibiberkät ist/darunker allerley keuflischeRokkenuK

auch darauf im Jahr 153 - . mit viel grösserer Gecken/ alle Schwärmer und KetzerfteyenPaß ha»
Macht wldetkoMen/fast biß an die Neustadt inOe , ben / und eben dadurchder waaren Christlichen und

sterrerch/unhat solchesvieler kausendChristenSeelen EvangelischenKirchen mächtigenSchaden zufug?,
gekosiei/diezum theil jämmerlich ermordek/zumtheil Denn wo sind die ersten undweisen Ankittinitarier/
auchinLürckischeDienstbarkeiksindgeführekword?. Arianer und Phokimaner / zu diesen lebten Zeiten her-

Und kanes ksulus sovius,der fürnehmettillo - komm/alsansdcm Türck,schenGebiek/aufderUn«
ricus nicht unterlassen/er muß bkyErzehlung dieses garischen und SiebenbürgischenGränße eWelches
kaßkischen Vernichkens diese gedenckwürdige Wort m Warheit kein schlechter Schab ist / sondern eine

setzen : GrafIohansen war dieser Raht sehr ersprieß- rechte Fruchk deß MahomekischenGreuels / welcher
lichundnützlich/auchnicht unehrlich/wie cs derLk - sich je länger je mehr von Orient in Occidmt flichtek.
k- A bewiest/ wann man ansah- seinen Zustand/ daß Werden denn etwan rechte Christliche Prediger ge«
er von Landuü Leutenverjagt/ imElend damals j ich fundm/so der Religion richtigseyn/soist doch die Zahl
muste aufiralten. Wann man aber auf der Chri - derseibcnnichsgroß/lmdihrEinkommensoschlechk/
stcnheit gemernenNuken sähe/war es anders nichts daßsiegemeiniglichmikdttHand -uiiFeld -Arbeirsich
dennübel gckhan/indem man eigneSNukes halben müssen nährm/wollen sie anders nicht Hunger und

das gemeine Wesen in grossen und grausamen unk - Noht leiden. Darüber begeben ste sich deßSkudirensf
berwindlichenSchadenließkommen . Gedachten mangelkihneauchanBüchern/dcßgleichenanSchm
Laßk» ward aber endlichen auch gelohnek/wieando- len/sowosantauglichcnGebäuenzuKirchen/diewcil
vm für ihm geschehen/ sintemaler/ wie vorgemeldter dieLürckender ChristenPfarrkirchen gemeiniglich zu
lovius wiederum schreibet / ibib . 40 . ttitboriarum MahometischenMoßkeen machen/oderwol gar ein«

suicemporis . ssch folgends INdiesen undandern l-e- Nissen. Ist so demnachein lauter Barbarei ) /wo die

Spionen nachConstantinopel liesse gebrauchen/ K - Lürcken einnial hinkommen/und lernen alsdann die

nigkerckinanciozugutem/demeerbeydemTürcki « Christen auch so viel von ihnen/daß sie gar leichkli
'
ch

schm Käiser zuerhalten vcrmeinteMß er nach ködkli - Akheisten/Epicurcr/Spökkcr und Heuchler werden/

chm Abgang Königs Johannis dasUng -rland zur ihreReligion ihnen keinen Ernst Iasscnstyn/,hrePre-
SucceMon imFrieden solke haben und besitzen/ und dicamcn/ so ferne sie derselbenhaben können/ und er-
vomLürckenderentwegiungefährdekbleibc .Errich - nähren wollen/gar schlecht achtmund ehren. In
tet aber nichts aus/ward auch an der Hktomamschen äusscrlichenDingen/denHandel undWandel bettest
Porte nicht mehr/ wiezuvom inhohenEhren gehal- send/ und den Gchuß/dcn die Christen habcn/istes ba¬

ten / sondern eineZeitlangaufdem Rückiveg arrestirk . mit auch sehrbaufällia/ und unbeständigeralSApril»
uil endlich zwar loßgelassen/aber mit zimlichcreikach- lenwekterseynmag. Dmngarleichtes sichbegeben/
richtunqbeyqebrachkesGissks/davonerauchinseiner daß der Bascha/Beg/oder Cadi/daS ist/der Türck »«

widerAnheimkunfft in Polen starb/ohngefehr zum scheGubttnator eines Landes/oder Hauptmann ei«

End deß 1541 .Jahrs . Anderer Epempelvon gerin- nes und deß andern Orks/oder auchder Richker/einen
qers SkandesPersonk / mit denen es auch einen trau « Unwillen wirfft/aufeine ChristlichePerson/odcr wol

riqenAusgang hat gmo/nm/wanu sie so gutes Tür - auf ein Stadt und Flecken/wann man ihnen nicht
ckischesHumorssindworde/wollenwirgeschweigcn/ hatwollengeben/wasundwiev »elsiebegehrk : Daist
haben an den Merzehletm gnugsamen Beweist/ wie es denngethan um die Wolfark dcsselbeu Orts / und

areistich die Gö ttlichMajestät gestrafft hak die jeni-- muß einer mit dem andern entgelten. Wie mancher
gen / die sich anLürcken gehengek/und zu ihmeine reicherKauffmann kommt unversehensund ohne all«

sonderliche sckeLbion / den Christen zu Schaden ha - Schuld in ein solch Schweißbad / darüber er nicht al-

ben getragen : Es ist ja selteneinem wo« gangen . lein das beste / von seiner Baarschafft muß lassen/son«
7 . Ist dieses auch mehr beim zu gewiß / daß die- demsichauch noch wol dazubiß aufdenLodt prügeln

selbenLeuk/die alsogesinnetseyn/undihnenhaben ein- lassen. Und dasgeschichtdenen/die dochunkerden»
gebildet / es sey besser unter dem Lürcken sitzen/ als un- Lür cken gleich als frei) sitzen/sich ihme inderGuke ha«
ter Cakholischer Obrigkeit sich selbst zumal sehr be-- bencrgeben/unKäis.BegnadigungvomGwß -Lur«

ttiegen/ und gewißlich erst recht betrogen würden bc- Sen drüberhaben. Mik den andern/diedurchKriegs«
finden/wann sic nur eine kurtzeZeituntcrLürckischer gewalk undUberziehung sind unter s-mIoch körnen/
Bottmässigkeit sitzen selten . Denn obswol an dcme/ isteszchenmalärger/dieweilstefastnurwiedieHund
daß derLürck keinen zurReligionzwingt/un niemand werdengeachkek/nichtsagen und sich rühmen können/
seinesGlaubens halben am Leben gefährdet wird/ ja das oder das ist mein/oder so viel kan ich meinenKm-
auch die armen gefangenen/ verkaufte- und Labeigne dem hinter mir lassen.
Christendabepwerdengelassen/daßmansiewiderih - ÄeßLürckischmKäisers / oder auch der Ba¬
ri W 'klwun Gewissen zumMahomeüschmGreuel schm / und fl,mehmm 0 tkcirer ist es vielmehr/di«

können
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können bald Ursache finden / der Christen Güterzu § i X

gedachte Christen am. ^ . .. .. ^ . ,^ >^ . .gaufdem
Halse/ daß zu gewisser Zeit/ etwa» in4 . oder 5. Iah¬
ten einmal/etlicheBeambken umher ziehen/und den
Eltern die Knaben nehmen/dieihnen gefallen/undan «

können . Die werdendann so bald nachConstauk.no- h
"

c e7n TttU

Türcken.
Uer Schreiben vom 5. dieses Monats
hat uns berichtet / wie grossen Fortgang
der Türck in Siebenbürgen habe/ und
wie der RörmKais . nichkgern mit ihm inl

renderIamtscharmausihnen ^ ^ wird/wld^

Befreunde/mitLvrannischenMordenundRauben ^ ^

desto leichter/ weil derZustand / dareinder Krieddieses^ ^ '^
^

as erM Königreichgeseßekhak/genugsamzuerkenengibk/daß
dißunserBedencke vielniehr redet von der Ursachder
Religion/alsvondeßSkaakslncereltunVorcheil.

festen hak. Auch an den
^ . r- Und söttedas Eirempel derVenekianer ihn destomehrEen/da die sürnehmstenHandlungen/und bestenAolle rknn»

Lr7 °L/w—
po/LL ^ ^

^ --uueangreiffk . Maintzdenr - . OÄob . r - ^ .
vile^ ia haben/und benanntlichdieFrankosen/Vene - § . X.

Tuimilk/zumalwanndie ^ anlkscharen zu meutini - retaruilLra . abgchandel»/und aufqericbk/aber
renanfangen/alleihrcFreyheikenvernichkiget/undihr vomTürckennicgchaltenworden.
Gukpreiß gemacht wird/da denn sttten eine ernste Cinnach vcrwichene » Zelten von

,» ^Lm,Ä?ÄmWZLL
«. s...» Wider acwkse» / vorüber aeloffeil.

leiden will. Äannenhero findet man indengedruck- sallcn/iinSiamllichzuAbhelstiiNgderselbcn/
kenReiscbüchern derjenigen/die in Orient und Tür - M ' dcroKais . Coinmistarien ZUvcrordNtN/
ckischen Landen sind gewesen/und sich alleswol erkün- nemllch aufSeiten beß Röin - Küllers/Henn
digek haben/ und deren an der Zahl mehr denn vierkig Grafen kN icKaelAdolff v - nAltkaim/r «»

Ertzscinde/oderihmwünschenseinBleibenunterihm nau ^ rendern/rc
zu haben : sondern alle in gesamt und besonders be-
klagendiegrausame8ervicuc,unddasElend/dasdie / lTigisimmd Vaster
Christen durchdie gaiificTürckey müssen leidk. Web fSeiten aber d e ß OltomaNlitt
chendeiibillichmehrGlaubensistzuzustellk/alsdiees M " ^ Üchrö Herrn Ve ^ . r und 8crciaruni
selbsterfahren/undmit leiblichenAugen gesehenhaben/ MchmetBastamziiOfen/IsaLstcnsti ^ lustkj
als den anderen/die esnicht erfahren/un verwegen aus ZUOfen / bLuliatL OKoncsi , t imar, 1 estrcr-
lauter Unwijsenhei t/unv falscher Einbildung verniei- ciarznOfen/ ^alria gewesten Basta zu Canl-
neu/ esftpsogutwohnmunter den Lürcken. stha/AhmetBaffa zuErlavervrsLeZum,

lMi»



iS Tärckl'scheund

i

IM klLAlriikaüram/ ^lLlikeAUM VonOstN/
beyweftnd auch deß Fürsten aus Sie«
benbckrgen Abgeordneten/Wolffgang i<L-
mutkü > MichaelSTKoclolLAÜü undTIio-
ML Korsos . Undhabennach vielen gepfloge«
nenIusammenkunsstenlindDerahtschlagun-
gen deß WerckS/endlich nachfolgende sieben
Artickel im Monat lAarrlo , diß i er 2 7 .Jahr
beschlossen . ,

Erstlich/solle der anfgerlchte werihe Me-
den/und die von diesem zu Sikwatorok und
Wien zwischen beeden Kaisern beschlossene/'
und durch dero Kaiserliche höchstanschliche
verfertigte Diplomaten bckräfstig : und be--
stattigte Artickel in ihren Krässten beständig
verbleiben / und beiderseitsstciffund linver --
brüchlichgchaltenwerden.

Zum asidern/demnachdieWaitzlscheStrlt-
tigkelkziöisthM unöLommillaricn . auS ge-
wissmUrsachen/sonderlich deß Schlosses Ko-
lonävar halben/ansctzo nicht hat geschlichtet
werden können : Als haben Wir Uns dahin
vcrglichcn/daß dasMigc . durch Abgesandte/
« n beeden Küiscrlichen Höffen/ in der Güte
hingelegt / immittclö aber zwischen den Par¬
theven Frieden gehalten werden solle.

Zum dritten/ solle wegen der Crabatifchen
Oedt-gelegenenSchlössern / als Dreßmck /
Thsrsatz / Hoyrytzangraday / und an¬
derndergleichen / welche denen FricdenS-Ar-
ticul zuwider/mtzwischenaufbcedmTheilen
seynd erhebt worden / wie auch zu Auszeich¬
nung der Gemärck der Crabatifchen Grani-
tzen/eineLommillion angestellt werden/ zu
welcheraufSeitendeßRöm - KäisHerrGrass
Niclaßvon Thersätz/und auf deß Türckischen
Kaisers Seiten / der Basta von Boßna / oder
im falleiner Unter diesen jctztbcnannten/vor-
fallender Verhinderung wegen/hierzn nicht
«rscheinenkönte/anderezudiesenWercktaug-
liche Personen / welche die Strittigkeit / nach
Ausweisung derervorhingcschlosscnenArti-
knl/vttglclchcn/nstschlichten/clepurirtwerde.

Zumvierdten/Haben Wir der Klag und
Beschwerung / so der gehuldigtenDörffer/
und denen darinnwohncnden vom Adel/Hal¬
ber entstanden/Richtigkeit zumachen / eine
Lommilsionverordnet . Zu welcher di sseits
der Thonau / wegen deß Röm . Kais . Herr
EraffNicolaus Esierhafy / auf deß Ot-
tomannischen Kaisers Seiten aber / A-Kmcl
Bassa zu Erla benennet/damit sie mit denen
ZhnenZugrgebenk/auföallerbestees nur styrr

könte/ solches / den vorigen Satzungen g?
«näß/richten und schlichten soltcn/unb da ei«
ner aus Ihnen / vorfallenden Ursachen we¬
gen/nicht gegenwärtig scynkönte/soltanstatt
destelbigen hierzu einanderer geordnetwerde-
Was aber der um Canischa ligcnden gehul¬
digtenDörffer halben/nach Ausweisung vo¬
rigen gemachten Schluß/noch nicht zuMerck
gesetzt/ solle / vermittels einerLommillion»
vollzogenwerden.

Fürs fünffte/ sollen angezogeneOmmis-
lione» /zwischen hier/ und nechst künfftigen
S .Martini -Fcst/zumLndgcbracht/imFall
aber diß Werckauf - ctzt bestirntenTermin S.
Martini Tag nicht könte vollendet werden;
Solle nichts desto minder der Fried unver¬
letzt blciben/und aufs ehist zu Vollnziehung
solcher Lom milllonen gegriffen werden»

Zum sechsten/solle derwider dieFriedenS-
Arricul von beeden Theilcn Gefangenen Er¬
ledigunghalben/und wie solchczum bequem¬
sten angestellt werden möchte / zwischen
HerrnGrafenvsnAlthaim/unddkM »etzigen
Herrn Ve ^irum zu Ofen / gewisser ÄLcorä
und Vergleichunggetroffen werden.

Für das stebende/übcr das/so oben erzehlt/
haben Wir beschlossen/daß alle von eim und
andern; Theii/ wider die Zitwatorok : und
Wrennerische Articltl / biß auf heutigen Tag
zugefügte Schäden / lind begangene Lxcels,
ans gewissen Bedencken aufgchcbt/ und ver¬
gessen seyn/lns künfftig aber derFrieden und
die dcßwegen aufgerichte Articul zwischen
beeden Käisern ohne einige Verletzung/ und
Abgang/sttissund unverbrüchlich/biß zu be-
stimter Zeit/zu VermchrungNachbarlichcn
gtsten Willen / und dem gemeinen Mann zu
Ruh/gchalten/dieUbertretterabcr/vonctn,
und anderm Theil / mit scharffer Strass be¬
legt werden sollen.

Zu dessen allen mehrernBeglaubnuß/Haben Wir
vbbenentevonbeedenThcilengevollmächkigteLom-
miüÄrien allhieim freyenAeld bcyO/srinslb anwe¬
send / obbeschriebeneArticul mit Auskruckung unserer
Insigel undHand -Unkcrschrissten bckräfftigk .' Die-
weil aberderHerr Verir z» Ofen / gewisser Ursache
halbm/nicht hak darbep scyn könncn/als ist beschlossen
worden/daß ergleicher Gcstalt/vorangeregker Articul
raeibsbicion , Mit Hand und Siegel verfertiget den

, Kais . Herrn Lommillsrien ohne einigen Verzug
überschicke. Welchesalles auchehister Zeit vonobbe-
meldken beeden Großmächkigsien Käisern selbsien/
durch Ihre DiZomma , bekrässügtwerden solle. Ge¬
schehenzu Qisrmscb den r s , Msrtll ) 62 s.

(US .) K. dl. (U 8.) K. di.
§ . XI . Folgt
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